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Ziel der Reihe „Management und Controlling im Mittelstand“ ist es, die Gesamt-
heit der mittelstandsorientierten Betriebswirtschaftslehre abzubilden. Sie folgt der 
Maxime „a small business is not a little big business“ (Welsh/White), nach der 
mittelständische Unternehmen bedarfsgerechte Konzepte benötigen. Die Reihe 
strebt die Generierung fundierter, praxisnaher, aber auch theoretisch auf State-of-
the-Art-Niveau stehender wissenschaftlicher Erkenntnisse an, die dem Mittelstand 
auch im Forschungsbereich eine Bedeutung verschaffen sollen, die er aufgrund 
seiner volkswirtschaftlichen Stellung schon lange verdient. Diese Erkenntnisse 
sollen dann in konkrete Managementkonzepte und -instrumente überführt werden. 
Die Konkretisierung dieser Zielsetzung besteht darin, zunächst eine mittelständi-
sche Problemlandkarte zu entwerfen, die von den gegenwärtigen und zukünftigen 
Erfolgsfaktoren mittelständischer Unternehmen ausgeht. Auf dieser Basis sollen 
gegenwärtige Erfolgsfaktoren analysiert, zukünftige Erfolgsfaktoren identifiziert 
und Handlungsempfehlungen für die Unternehmenspraxis abgeleitet werden. Die 
Reihe hat einen hohen theoretischen Anspruch, ist letztlich anwendungsorientiert 
ausgerichtet und zudem ausdrücklich offen für neue inhaltliche und publizistische 
Formate. Sie nutzt die bildhafte Vermittlung als Gestaltungsinstrument und bietet 
zeitgemäße, wissenschaftlich solide, dabei aber verständliche und praxisorientierte 
Fachpublikationen.
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V

Vorwort

Der Mittelstand gilt als das Rückgrat der deutschen Wirtschaft. Diese Aussage hat 
sich in den letzten Jahren auch während der Wirtschafts- und Finanzkrise bestätigt. 
Interessant erscheint für Wissenschaft und Praxis der Umgang des Mittelstands mit 
neuen Technologien, die das Verhalten von Anbietern und Kunden auf Märkten 
verändern können.

In diesem Kontext kursieren mit Industrie 4.0, Digitalisierung, Data Analytics, 
Social Media etc. viele Begriffe und Konstrukte, die politisch diskutiert und von 
Verbänden und Medien auch auf die Unternehmenslandschaft übertragen werden. 
Gleichzeitig werden zurzeit viele Studien von Wirtschaftsforschungsinstituten und 
Unternehmensberatungen veröffentlicht, die dem Standort Deutschland im Be-
reich neuer Medien und Technologien ein gutes, wenngleich deutlich nicht sehr 
gutes Zeugnis ausstellen.

Die herrschende Meinung in Wissenschaft und Praxis postuliert, dass neue 
Technologien die Entscheidungsfindung in Unternehmen verändern werden, da in 
Echtzeit neue Datenquellen, neue Auswertungs- und Visualisierungsmöglichkeiten 
vorliegen. Die tradierte Debatte, ob denn nun intuitive oder rationale Entschei-
dungen besser seien, gewinnt vor diesem Hintergrund neue Brisanz. Dies trifft in 
besonderem Maße auf mittelständische Unternehmen zu, denen traditionell eine 
intuitive und schnelle „Entscheidungsfindung“ aus dem Bauch heraus, zugeschrie-
ben wird.

Das vorliegende Buch greift diese Diskussion auf. Es basiert auf einer empiri-
schen Studie aus dem Jahr 2014, die das Entscheidungsverhalten mittelständischer 
Geschäftsführer und Gesellschafter vor dem Hintergrund neuer Technologien – 
insbesondere der Data Analytics – untersucht. Ein besonderer Schwerpunkt lag auf 
der Betrachtung der betrieblichen Funktionen Marketing und Vertrieb.

An dieser Stelle möchten wir uns bei einigen Mitwirkenden bedanken. Zunächst 
gilt unser Dank den wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 
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den studentischen Hilfskräften des Lehrstuhls für BWL, insbes. Unternehmensfüh-
rung und Controlling der Otto-Friedrich-Universität Bamberg, die an der Erhebung 
sowie Auswertung der empirischen Ergebnisse beteiligt waren. Gleichermaßen sei 
den Unternehmensvertreterinnen und Unternehmensvertretern für spannende Ein-
sichten gedankt. Weiterhin möchten wir unseren Dank an die Vertreter von Sprin-
ger Gabler, insbesondere unsere Lektorin Frau Anna Pietras richten, die die Idee 
zur Reihe Management und Controlling im Mittelstand begeisternd aufgenommen 
haben.

Wir hoffen, dass das Buch für Wissenschaftler wie Praktiker, Studierende wie 
Lehrende von Interesse ist und den Bereich der mittelstandsbezogenen Erkennt-
nisse um aktuelle wie relevante Ideen erweitert.

Bamberg, im August 2015 Die Autoren
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